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Tab. 21: Anforderungen von Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur im Funktionsraum 1 

Charakterisierung des Funktionsraums Ziele und geplante Maßnahmen 

Räumliche Gesamtplanung Fachbeitrag 2

Im LROP Niedersachsen (2008)46 dargestellt: 

ranggebiet für Natura 2000“ 
•

Erhaltung und zum bedarfsgerechten 
Ausbau des transeuropäischen Netzes der 
See- und Binnenschifffahrtsstraßen 

•
sächsisches Wattenmeer“ (nachrichtlich) 

Bremen / Bremerhaven 
• auf ganzer Länge Hafenflächen und 

• Bedeutung der Weser für die Erreichbarkeit 
der bremischen Seehäfen  

• Koordination der verschiedenen Nutzungs-
belange aus landes-, regional und bau-
leitplanerischer Sicht im Sinne einer nach-
haltigen Raumentwicklung 

Wasserrahmenrichtlinie Fachbeitrag 3

• Flussgebietseinheit Weser, Koordinierungs-
raum Tideweser 

• Gebietskooperationen: Küste, Unterweser 
• Gewässertyp T1: Übergangsgewässer 

Weser 
• Außentiefs: Oxstedter Tief, Spiekaer 

Wasserlöse, Dorumer Wasserlöse, Wremer 
Wasserlöse, Wedderwarder Außentief, 
Geeste Unterlauf 

• Erreichen des guten ökologischen 
Potenzials sowie des guten chemischen 
Zustands des Wasserkörpers 

• Einhaltung des Verschlechterungsverbots 
nach WRRL 

• Unterhaltung der Gewässer (u.a. ordnungs-
gemäßen Wasserabfluss und ggf. Schiff-
barkeit erhalten) 

Hochwasser- und Küstenschutz Fachbeitrag 4

• Schutz der Deichlinie durch Hauptdeiche 
• Schutz v. Nebengewässern: Geeste-Sturm-

flutsperrwerk (ca. 50-60 Schließungen im 
Jahr; Schließwasserstand NN+ 2,50m) 

• Siele und Schöpfwerke zum Schutz kleine-
rer Nebengewässer der Weser (Fedderwar-
der Siel, Blexer Siel, Wremer Siel, Dorumer 
Siel, Siel/Schöpfwerk Spieka Neufeld, Grau-
wallkanal) 

• Gewährleistung der Deichsicherheit und 
Anpassung der Deiche an das erforderliche 
Bestick 

• Erneuerung des Hochwasserschutzes an 
der Nordschleuse in 2013 

• Unterhaltung der Deiche 
• Beseitigung der Schadstellen an Deckwerk, 

Buhnen und Lahnungen 

46 Die Regionalen Raumordnungspläne übernehmen die Festlegungen aus dem LROP Niedersachsen (2008), 
können diese aber auch weiter differenzieren und ergänzen. 



Integrierter Bewirtschaftungsplan Weser
- Funktionsraum 1 - 

• Schleusen Bremerhaven: Nordschleuse, 
Kaiserschleuse, Fischereihafen-Doppel-
schleuse, Schleuse Neuer Hafen 

• Vorland, Watt, Sommerdeiche: bei 
Misselwarden liegt der Hauptdeich schar 

• Ufer sind teilweise stark befestigt 

•
maßnahme (südlich Wremen und vor 
Paddingbüttel) 

• Vorland im Abbruch wurde abschnittsweise 
mit befestigtem Deckwerk versehen (Imsum 
bis Schottwarden und Wremen bis nördl. 
Paddingbüttel) 

Schifffahrt und Häfen Fachbeitrag 5

• Fahrrinne ca. 20 km lang, bis 200m breit, bis 
16,5m unter SKN tief 

• Außenweser hier tideunabhängig schiffbar 
bis Tiefgang 13,8m (Bremerhaven) 

• Unterhaltung der Bundeswasserstraße 
außerhalb der Häfen, Zufahrten zu 
Anlegern, Umschlagstellen und Häfen sowie 
der Wendestelle (Weser-km 70,5-73,25) 

• Häfen in Bremerhaven 
• zwei Klappstellen: T1-Wremer Loch (Weser-

km 82) Verklappung im Durchschnitt 0,9 
Mio. m³/Jahr; K1 (Weser-km 81) 
Verklappung im Durchschnitt 0,4 
Mio. m³/Jahr 

• Unterhaltung der Bundeswasserstraße 
außerhalb der Häfen sowie der Zufahrten zu 
Anlegern, Umschlagstellen und Häfen durch 
WSV (Wassertiefen, Strombau-, Uferdeck-
werke) 

• Sicherung und Entwicklung der bedarfs-
gerechten Hafeninfrastruktur in 
Bremerhaven 

• Anpassung Unterweser (Weser-km 8-65), 
u.a. Verlegung der Fahrrinne im Blexer 
Bogen 

• Anpassung Außenweser (Weser-km 65-
130): tideunabhängige Erreichbarkeit für 
Bremerhaven (Vertiefung der Fahrrinne um 
max. 1,20m, am seeseitigen Ende der 
Fahrrinne Verbreiterung um 80m, Verlegung 
in tiefere Bereiche) und Vertiefung der 
Wendestelle (Weser-km 70,5-73,25) 

Landwirtschaft Fachbeitrag 6a

• Linke Weserseite: landwirtschaftlich 
genutzte Fläche 422 ha, Außendeichs-
flächen Landeseigentum, über Domänen-
verwaltung mit Naturschutzauflagen 
verpachtet (Abstimmung mit National-
parkverwaltung), im Langwarder Groden 
(eingedeichter Bereich) vorwiegend 

• Rechte Weserseite: landwirtschaftlich 
genutzte Fläche 594 ha, Bewirtschaftung 
erfolgt bis auf einige arrondierte Privateigen-
tumsflächen extensiv, i.d.R. nach Vorgabe 
bestehender Pflege- u. Entwicklungspläne 
(Kompensation) 

• Sicherung und Förderung einer leistungs-
fähigen Landwirtschaft in den 
verschiedenen Bewirtschaftungsformen: 
Aufrechterhaltung der derzeitigen 
Grünlandbewirtschaftung; Ausweitung des 
Nutzungszeitraums 

• Interesse an weiterer Nutzung (zum Beispiel 
auch im Langwarder Groden)  

Fischerei Fachbeitrag 6b

• Haupterwerb mit Hamen und Baumkurren 
• Nebenerwerb mit Reusen und Aalkörben 
• Baumkurrenfischerei im äußeren Ästuar 

• Erhalt eines funktionsfähigen Ökosystems, 
welches gesunde Fischbestände enthält 
und die Produktivität des Gewässers sichert
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• Flussfischerei mit Hamen, Reusen und 
Aalkörben 

• Sportfischerei im wesentlichen durch Angeln

• Keine weitere Einschränkung der fischerei-
lichen Nutzung 

Jagd Fachbeitrag 6c

• Jagdbezirke: Langwarder-, Feldhauser-, 
Fedderwarder-Groden; Syuggewarder IV; 
Sillens/Isens; Husumer-, Sillenser- und 
Waddenser-Groden 

• Beibehaltung der Jagd in der jetzigen Form  

Gewerbe, Industrie, Hafenwirtschaft, Straßenbau Fachbeitrag 7

• Industrielle Schwerpunkte im Bereich 
Blexen/ Nordenham und Bremerhaven 

• Weitere Ansiedlung und Erweiterung von 
Industrie- und Hafenbetrieben (i.d.R. außer-
halb des Planungsraums) 

Freizeit und Tourismus Fachbeitrag 8

• Vorwiegend maritimer Tourismus 
• Touristische Schwerpunkte: Region 

Butjadingen, Spieka-Neufeld, Cappel-
Neufeld, Dorum, Wremen 

• Intensivierung der touristischen Nutzung im 
Bereich des Blexer Grodens 

• Bau eines Hotels auf Langlütjen II 
• Touristisches Entwicklungskonzept Wremen 
• Touristisches Entwicklungskonzept 

Butjadingen – Fortschreibung und Vertiefung 
Fedderwardersiel 

• Planungen in Dorum-Neufeld und Gemeinde 
Nordholz (Neuausweisung von 
Ferienhausgebieten, touristische 
Inwertsetzung des Hafenumfeldes) 

• Umsetzung von Projekten aus dem Konzept 

Wesermünde-Nord oder aus dem Tourismus-
konzept 2007-2013 des Landkreises Cux-
haven in den Bereichen Spieka-Neufeld und 
Cappel-Neufeld 


